
Autobahn-WC als Bettlerquartier

Die Situation war beklemmend und sicher nicht jedermanns Sache. Neulich beim Betreten der Herrentoilette auf dem A9 Parkplatz Kalwang blockierte ein ca.16-jähriger Ausländer den Durchgang zum Pissoir und verlangte  „Euro für Kaffee!“ Mein Hosenbund war gerade festgezurrt, das „Hosentürl“ ist gerade geschlossen, als von der anderen Seite des Toilettenraumes einer mit Kapuze auftauchte und ebenfalls „Euro für Kaffee“ verlangte. Die Diskussion ums Geld für den Kaffee hörte offenbar ein dritter Ausländer, der wie zufällig von draußen hereinkam. Mein Euro hat schnell den Besitzer gewechselt und dann rasch hinaus ins Freie, wo andere Autos und Passanten standen. Der Kapuzenmann wollte mich aufhalten, aber ich fuhr davon. Auf einen Anruf bei der Autobahnpolizei wurde sehr schnell reagiert und das Trio aus Osteuropa kontrolliert. Es hatte ordnungsgemäße Papiere. Es sind EU-Bürger, welche die Reisefreiheit nützen, aber kaum Geld haben. Auch in Autobahntoiletten wird inzwischen gebettelt. An diesem kalten Regentag im Mai nutzten sie die beheizten Toiletten auch, um sich zu wärmen. ASFINAG-Putztrupps und die Polizei kontrollieren regelmäßig. Hoffentlich oft genug.  

